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= die Anwendung eines zugelassenen Fertigarzneimittels außerhalb des in der
Zulassung beantragten und der von den nationalen oder europäischen
Zulassungsbehörden geprüften und genehmigten Anwendungsgebiete
(Indikationen, Verabreichungsart, Dauer der Behandlung).

Das informierte Einverständnis des Patienten ist Voraussetzung für den Off-
Label-Use. Die Haftung liegt sowohl im ambulanten als auch im stationären
Bereich immer beim verordnenden Arzt.

Die bevorzugte Verabreichungsform von Medikamenten ist oral. Wenn die
orale Aufnahme aufgrund eines reduzierte Allgemeinzustandes nicht mehr
möglich ist, müssen Alternativen gefunden werde. Intravenöse Zugänge sind
bei Hospizgästen häufig nicht verfügbar.

Die s.c. Arzneimittelgabe hat sich in der Palliativmedizin etabliert.
Medikamente werden zur Symptomkontrolle über eine unter der Haut
liegende Butterflynadel mittels Spritze oder über Arzneimittelpumpen
verabreicht.

Für die Planung und Durchführung einer Off-Label-Therapie sollten neben
arzneimittelbezogenen Informationen auch patientenbezogene Aspekte,
Aufklärung, Therapieüberwachung und Dokumentation der Therapieeffekte
Berücksichtigung finden. Nur so ist eine nach wissenschaftlichem Stand
ausreichende, zweckmäßige und wirtschaftliche Therapie mit einem für den
Einzelfall angemessenen Nutzen-Risiko-Verhältnis anzubieten. In
Ermangelung von Zulassungsstudien kommt der Berichterstattung eine
besondere Rolle zu.

Indikationen: Übelkeit und Erbrechen, Bewusstseinsstörungen, Dysphagie
und Terminalphase. Kontraindikation: Ödeme

Vorsicht bei bei kachektischen Personen. Durch vermindertes subcutanes
Fettgewebe kann die Absorptionsrate steigen und in Folge dessen können
höhere Spitzenkonzentrationen erreicht werden.
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